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Ein Staat, der sich um soziale Gerechtigkeit bemüht und sich um die soziale Sicherheit seiner 

Bürgerinnen und Bürger kümmert, heißt ein sozialer Staat. 

Der Artikel 1 der Verfassung der Republik Belarus legt fest: “Die Republik Belarus ist ein 

unitarischer, demokratischer, sozialer Rechtstaat“[1.S.5]. 

Das Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland legt mit Artikel 20 fest: „Die Bundesrepublik 

Deutschland ist ein demokratischer und sozialer Bundesstaat“[4. S.8]. Das Sozialstaatsprinzip der 

Bundesrepublik hat sich geschichtlich insbesondere aus der Sozialgesetzgebung des Kaiserreiches unter 

dem Reichskanzler Otto von Bismarck entwickelt. So wurden in den 1880er Jahren unter Bismarcks 

Führung eine erste Krankenversicherung, eine Unfallversicherung und eine Alters– und Invalidenrente 

eingeführt. Auf diesem Prinzip ruht der deutsche Sozialstaat noch heute. 

In Russland fiel die Entstehung des staatlichen Systems der Sozialversicherung auf die Zeit von Peter 

1. 1720 sanktionierte er den Seestatut, dessen Normen die ersten Verordnungen der Rentenversicherung 

waren. 

Die moderne Etappe der Entwicklung der Sozialsicherheiten in Belarus kann man als Herausbildung 

eines Nationalmodels der sozialen Unterstützung der Bevölkerung bezeichnen. 

Das soziale Leistungsspektrum umfasst in Belarus folgende Ausrichtungen: staatliche 

Sozialversicherung, Rentenfürsorge, staatliche soziale Adresshilfe, Elterngeld, staatliche soziale 

Betreuung, staatliche soziale Unterstützung(soziale Privilegien). 

Das Leistungsspektrum des deutschen Sozialstaates lässt sich in drei Kategorien einteilen: die 

Fürsorgeleistungen, die Versorgungsleistungen und die Versicherungsleistungen. Das Fürsorgeprinzip 

umfasst staatliche Hilfe für bedürftige Bürger, wie z. ß. Wohngeld, Arbeitslosengeld 2 oder auch 

Sozialhilfe. Unter Versorgungsleistungen fallen die staatlichen Leistungen für Bürger, die entweder Opfer 

oder besondere Leistungen für die Gemeinschaft erbracht haben. Dazu gehören sowohl 

Entschädigungszahlungen an Hinterbliebene von Kriegsopfern wie auch das Kindergeld oder die 

Beamtenversorgung[5.S.3]. 

Aus dem oben gesagten folgen die Aufgaben des modernen Sozialstaates, sie lauten so: 

 Menschenwürdige Lebensbedingungen sicherzustellen 

 Armut zu bekämpfen 

 Menschen in Notlagen zu helfen 

 den Notlagen, wenn möglich, aktiv vorzubeugen 

Da das Thema der Sozialleistungen sehr umfangreich ist, gingen wir  ausführlich auf solchen 

Sozialbereichen in beiden Ländern wie: Eltern– und Kindergeld, Altersrentenversorgung und 

Arbeitslosengeld ein. 

Die Grundlage der Sozialleistungen in Deutschland und in Belarus bildet das System der 

Sozialversicherung.  

Existenzminimum beträgt in Belarus 1 567 800 BR  und in Deutschland  1 073,04 Euro. Beide Staaten 

sowohl Belarus als auch Deutschland leisten viel für den Schutz der Familien mit den Kindern. 

Erziehungsmonate dauern in Belarus bis 3 Jahre. In Deutschland auch bis 3 Jahre 

Elterngeld bekommt man in Belarus36 Monate  und in Deutschland12 Monate. In Belarus bekommen 

die Eltern für das 1. Kind – 35 Prozent, weitere Kinder–40 Prozent, für behindertes Kind 45 Prozent 
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durchschnittlichen Monatslohns. Zurzeit ist das 2 433 723–3 129 027 BR. Und in Deutschland 65–67 

Prozent des letzten Nettoeinkommens. 300–1800 Euro. 

In Belarus bekommt man noch Kinderunterstützung gleich nach der Geburt. Für das erste Kind –

15 678 100 BR, weitere Kinder–21 949 340BR und noch Familienkapital–100Dollar. Das wird ein 

Steuerfreibetrag sein. Erst nach dem 18. Lebensjahr des Kindes kann das Geld für die Ausbildung, 

Verbesserung der Wohnbedingungen, Gesundheitswesens– oder Sozialleistungen ausgegeben werden. 

Diesen Betrag als Bargeld darf man nicht gebrauchen. 

Kindergeld 

Anspruch auf das Kindergeld haben in Belarus die Eltern: 

von einem behinderten Kind – 70 Prozent des Existenzminimums 

von einem HIV–positiven Kind – 70 Prozent des Existenzminimums und die, die noch ein Kind im 

Alter unter 3 Jahren haben – 50 Prozent des Existenzminimums. 

In Deutschland: 

Bis 18 Jahre das 1. Und 2. Kind 190 Euro monatlich. 

Das 3. Kind – 196 . 

Weitere – 221 Euro. 

Kinderzuschlag 

Sozial schwache Familien bekommen in Deutschland160 Euro pro Monat. 

Rentenversorgung 

    Ein wichtiger Teil des sozialen Schutzes der Bevölkerung in Belarus ist die Rentenversorgung. 

Nach dem belarussischen Rentengesetz gibt es zwei Arten von Renten: Altersrente und Sozialrente. 

Anspruch auf die Altersrente haben in Belarus die Männer mit 60 Jahren, die mindestens 25 Jahre 

gearbeitet haben und die Frauen mit 55 Jahren, die mindestens 20 Jahre gearbeitet haben. Minimale 

Altersrente ist 25% des Existenzminimums. Maximale– 4 384 300 BR. Beamtenrenten sind viel höher bis 

10 Mio.BR. 

Die gesetzliche Rente in Deutschland folgt dem solidarischen Prinzip "Einer für alle – alle für einen". 

Sie wird im Wesentlichen durch Beiträge der Versicherten und ihrer Arbeitgeber, durch den 

Bundeszuschuss und sonstige Einnahmen der Rentenversicherungsträger finanziert. Anspruch auf die 

Altersrente haben in Deutschland die Männer und die Frauen mit 67 Jahren. Durchschnittsrenten sind: 

Männer 1052 Euro, Frauen 705. Private Renten sind höher. 

Arbeitslosigkeit ist ein großes Problem in der ganzen Welt.  Arbeitslosenquote beträgt jetzt in Belarus 

1 Prozent und in Deutschland 6 Prozent. 

Arbeitslosengeld ist in Belarus an Basiseinheit angeknüpft. Basiseinheit beträgt  180 000 BR. 

Maximalbetrag kann 360 000BR sein. 

In Deutschland bekommen die Arbeitslosen ALG II und ALG I. 

Meinungsforschung 

Im Laufe unserer Arbeit haben wir die Meinungsforschung durchgeführt. 

Es wurden 55 belarussische Bürgerinnen und Bürger abgefragt. Nach der Datenbearbeitung wurde 

herausgestellt: 44 Prozent der Befragten halten die Unterstützung des Staates für fühlbar. 30 Prozent der 

Befragten fühlen die Unterstützung des Staates nur teilweise. Und 26 Prozent fühlen keine Unterstützung 

des Staates. 

  Die Meinungen der deutschen Bürger über  die Zufriedenheit mit der Sozialpolitik in Deutschland  

haben wir auf Internetforen kennengelerntх[6]. Es gibt auch Kritik der Sozialpolitik in der deutschen 

Gesellschaft, dass so eine große soziale Unterstützung zum Schmarotzertum führen kann. 

Fazit 

 .Sozialpolitik ist nicht auf einen bestimmten Politikbereich beschränkt, sondern greift mit der 

Verbesserung der Lebensbedingungen in viele Bereiche ein. 

 Kern der Sozialpolitik sowohl in Belarus, als auch in Deutschland sind die klassischen Systeme 

der sozialen Sicherung gegen Lebensrisiken: Alter,  Krankheit, Unfall, Pflegebedürftigkeit. 

 Die Aufgaben der Sozialpolitik sind in beiden Ländern gleich, unterscheiden sich aber auf der 

gegebenen Etappe nach ihren Realisierungsmöglichkeiten. Größere soziale Sicherheiten kann der Staat 

gewährleisten, dessen Wirtschaft besser entwickelt ist. 
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The development of Australian English has a relatively short history spanning just over two centuries. 

With the appearance of English in Australia, the identical language was used in England, but over time 

it was separated and gained its territorial dialect. It existed only in oral speech. However, the original 

English was still used in a written form. Subsequently the language of the divided collective began to be 

used in the field of a written–literary language and had its own literary norm, its social and territorial 

varieties, their vernacular and slang. Nowadays it is Australian English. 

According to the history the Australian variation has its origin from the English of the lower stratum 

of society from the XVIII century and from the specific characteristics of the language of sailors and 

soldiers, and the closest to the South–West dialect of British English with a large admixture of Irish. The 

languages of the Australian aborigines influenced on the names of animals, plants and the names of paces. 

All this led to the fact that English of modern Australia differs from the English of Great Britain. [1, p. 

23] 

Let us examine phonetic features of Australian. 

The main observations concerning the origins of Australian pronunciation were made by Australian 

linguists Mitchell and Delbridge, who have done a significant research in the field of Australian 

pronunciation. They postulate the following: 1) Australian English in origin is the so–called "urban" 

because the first settlers were mostly from the cities; 2) it is primarily the language of the working class, 

the language of the majority of uneducated and poor people; 3) Australian English includes language 

features of many parts of England, Scotland, Wales and Ireland. 

So, all these forms of language were brought into Australia, and Australian variant is a generalization 

of all language peculiarities of transported dialects. 

When the researchers compare Australian and British English they note that the largest differences 

occur in the speech of everyday communication and in the phonetic system and vocabulary of the two 

varieties of English. 

In Australian English today we can distinguish three spelling variations: General, Cultivated and 

Broad. These spelling variations haven’t particular geographical localization, they haven’t clearly defined 

cultural constraints between segments of the population. These variations in pronunciation can be 

observed within the same city or even the same family. The most typical variation for Australia is 

General, more than half of the population, including members of Parliament, teachers of schools and 

other educational institutions speak this variation. Many researchers believe that at least 30% of native 

speakers can use and change the type of pronunciation depending on the situation of communication. 

Despite the differences that exist between the three variations of Australian pronunciation, they form a 

single system that is different from English pronunciation. Broad has the largest number of differences, 

Cultivated is the closest to it. Based on this, some researchers put forward the hypothesis that the primary 

form of Australian pronunciation is a colloquial form that is the result of mergers and the evolution of 
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